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SPD schlägt zurück: Merz wackelt am
Erfolg des Deutschlandtickets!
Die SPD kritisiert Merz&#039; Aussagen zum

Deutschlandticket. Planungen zur Zukunft und
Preissteigerungen ab 2029 werden erörtert.

Berlin, Deutschland - Die politischen Diskussionen rund um
das Deutschlandticket nehmen an Intensität zu. Besonders im
Fokus steht die Kritik der SPD an den Aussagen von Friedrich
Merz, dem Vorsitzenden der CDU. Isabel Cademartori, die
verkehrspolitische Sprecherin der SPD-Bundestagsfraktion,
bezeichnete das Ticket als einen „riesigen Erfolg“ und betonte,
dass der Zuschussbedarf von Bund und Ländern sinkt, je mehr
Menschen das Ticket abonnieren. In einer aktuellen ARD-
Sendung äußerte Merz, dass die Vollkosten des Tickets bei etwa
90 Euro liegen, was Fragen zum hohen Subventionsbedarf
aufwirft und das Ticket auf den Prüfstand stellt.

Diese Äußerungen von Merz wurden in einer Pressekonferenz

https://www.zvw.de/mehr-nachrichten/wirtschaft/spd-kritisiert-aussagen-von-merz-zum-deutschlandticket_arid-944542


am 14. April 2025, in der die Koalitionspartner CDU, CSU und
SPD ihre Pläne für die kommenden vier Jahre präsentierten,
erneut thematisiert. Der Koalitionsvertrag sieht eine Fortführung
des Deutschlandtickets über 2025 hinaus vor. Aktuell kostet das
Deutschlandticket 58 Euro im Monat. Die Parteien haben zudem
klargestellt, dass Fahrgäste mit einem Anstieg der Kosten
rechnen müssen, während die finanzielle Aufteilung der Lasten
zwischen Bund, Ländern und Nutzern auf einem festen Schlüssel
basiert.

Finanzierung und Nutzerfinanzierung

Die Finanzierung des Tickets ist entscheidend für seine Zukunft.
Der Bund und die Länder leisten jeweils 1,5 Milliarden Euro pro
Jahr zur Unterstützung des Deutschlandtickets. Diese Mittel sind
zur Kompensation der Einnahmeausfälle bei Verkehrsbetrieben
gedacht, die zuvor höhere Pendler-Abos hatten. Cademartori
fordert eine klare Botschaft: das Deutschlandticket bleibt und
der Preis bleibt attraktiv.

Laut dem Koalitionsvertrag wird der Anteil der
Nutzerfinanzierung ab 2029 schrittweise erhöht, um die
finanzielle Basis stabil zu halten. Kritiker des Deutschlandtickets,
wie VDV-Präsident Ingo Wortmann, äußern Bedenken, dass die
Einführung des Tickets vorwiegend Gutverdienende begünstigt
und die Komplexität für Unternehmen im ÖPNV erhöht.

Wohlfahrtsökonomische Aspekte

Eine umfassende empirische Untersuchung analysiert die
Nachfrageverlagerung, wohlfahrtsökonomischen Auswirkungen
und Finanzierungsmöglichkeiten des Deutschlandtickets. Diese
Studie, durchgeführt von exeo Strategic Consulting AG und
Rogator AG, zeigt, dass 85 % der Fahrten mit dem
Deutschlandticket bestehende Mobilität sind, während nur 11 %
substituierte Pkw-Fahrten darstellen. Die Mobilitätsexperten
warnen, dass nur eine begrenzte Verlagerung des Verkehrs von
Autos auf den ÖPNV zu erwarten sei.



Wirtschaftsdienst stellt fest, dass das Deutschlandticket
dennoch positive Effekte generiert. Bei etwa 11 Millionen
verkauften Tickets können durch das Ticket jährlich bis zu 433
Millionen Pkw-Kilometer ersetzt werden, was zu einer
Reduzierung von etwa 2,5 bis 3,0 Millionen Tonnen
CO2-Äquivalenten führt. Zudem wird der wohlfahrtsökonomische
Gewinn auf knapp 2 Milliarden Euro jährlich geschätzt.

Zusammenfassend zeigt sich, dass das Deutschlandticket
sowohl als Erfolgsmodell im ÖPNV gilt als auch ernsthafte
Herausforderungen und Bedenken hervorruft. Während
insgesamt über 20 Millionen Menschen das Ticket seit seiner
Einführung genutzt haben, bleibt die Frage offen, wie sich die
Preissituation und die Nutzerfinanzierung in den kommenden
Jahren entwickeln werden.
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